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Der Gewaltakt von Saloniki
Sofia 3 Jan Die völkerrechtswidrige Verhaftung

der Konſuln hat hier in der Oeffentlichkeit die größte
Empörung hervorgerufen Mit um ſo größerer Befrie
digung hat man von der entſchiedenen Beſchwerde Kennt

nis genommen die die griechiſche Regierung gegen dieſen

Eingriff in ihre Hoheitsrechte erhoben hat Man hat
in maßgebenden bulgariſchen Stellen den Eindruck daß
im Gegenſatz zu dem lahmen Einſpruch von Venizelos bei
der erſten engliſch franzöſiſchen Landung in Saloniki

die Griechen diesmal entſchloſſen ſind
nicht nachzugeben bevor der ihren Hoheitsrechten
angetane Schimpf nicht in befriedigender Weiſe

r

So fia 2 Januar Der deutſche Flieger
angriff auf Saloniki der den Vorwand für die
Gewaltaktion gegen die Konſuln bot iſt von unerwartet

gutem Erfolg begleitet geweſen Er traf hanpt
ſächlich das franzöſiſche Lager im Nordweſten der Stadt

wo Zelt auf Zelt ſteht und wo auch große Pferdeheere
verſammelt waren Der An griff kam den dort lagern

den Truppen völlig un erwartet Jn Saloniki

aus der Welt geſchafft iſt Aus den ſelbſtbewuß
ten Worten des griechiſchen Einſpruchs entnimmt man
daß die griechiſche Regierung die angeſichts der Wahl
ergebniſſe nunmehr der Zuſtimmung der geſamten Be
völkerung ſicher ſein kann kein Mittel außer Acht laſſen
wird um dem Vierverband zu zeigen daß man ſich allem
Wohlwollen ungeachtet keines Rechtes zu entäußern ge

denkt das den griechiſchen Schild rein zu halten beſtimmt

iſt Weiter ſieht man darin aber eine bedeutſame Aende

rung in der griechiſchen Auffaſſung über die dem Lande
zuſtehenden rechtmäßigen Machtmittel Zur Zeit von
Venizelos wäre ein ſo entſchiedener Proteſt nicht denkbar

geweſen Das bulgariſche Volk andererſeits iſt davon
überzeugt daß die bulgariſche Regierung die nötigen
Schritte unternehmen wird welche die Lage erheiſcht
und es wird ſich in dieſer Erwartung nicht getäuſcht
ſehen

Nach weiteren Berichten ſoll der franzöſiſche Kreuzer

Patrie an deſſen Bord ſich die gefangenen Konſuln be

finden nach der Jnſel Mudros abgedampft ſein Be
ſtimmte Nachrichten über den Verbleib und das Schickſal

der Verhafteten ſind noch nicht eingetroffen Der ſpa
niſche Konſul in Saloniki ſoll den vorläufigen Schutz der
betreffenden Unteranen übernommen haben Die Eng

länder ſollen bei ihren Hausſuchungen in den Konfulaten
rückſichtslos vorgegangen ſein Sie haben die Stahl

ſchränke erbrochen ſuchten aber vergeblich
nach denchiffrierten Büchern da dieſe von den
Konſuln in Erkenntnis der nahenden Gefahr bereits am
26 Dezember verbrannt worden ſind Die Lächerlichkeit

des Vorwandes den Frankreich und England ſich für
ihren Handſtreich ausſuchten nämlich den Fliegerangriff

auf das militäriſche Lager von Saloniki erhellt am beſten
aus der langen Vorbereitung die den Konſul bekannt
war Voſſ Ztg

deutſche Fliegerangriff
brüſteten ſich die franzöſiſchen Flieger damit daß ſie mit
ihren Doppeldeckern weite Flüge ins feindliche Land
unternehmen könnten daß es aber für die deutſchen Ma

ſchinen ausgeſchloſſen ſei einen ſo weiten und gefähr Rückſicht und Vorſicht der deutſchen Flieger hat die
Der Angriff hat um ſo Griechen überraſcht und man hat ſich auch damit begnügtlichen Streich zu riskieren

größere Beſtürzung hervorgerufen als er bis in unmittel
bare Nähe der Stadt vordringen konnte Man fürchtet
für die im Hafen liegenden großen Dampfer die daher

aufgehört haben bei Nacht auszuladen Der Hafen ſir
liegt jetzt völlig im Dunkeln während ſonſt ge
rade die Nacht zum Abtransport abgewartet wurde Die

den maßgebenden deutſchen Stellen die genaue Lage der

griechiſchen Kräftegruppen mitzuteilen damit auch in
Zukunft mißliebige Zwiſchenfälle vermieden werden Es

fanen der verbundeter Mitteln dte

in Scharen Saloniki verlaſſen Da ſie aber
über Xanthi Kicht mehr eintreffen nimmt man an daß
ſie nach Weſtgriechenland geflohen ſind Die Draht
verbindungen mit Saloniki ſind abermals unterbrochen

Der Tag der Abrechnung rückt heram
Voſſ Ztg

Auch ein Grund zur Verhaftung der Konſuln
Genf 3 Januar Ueber die mögliche Dauer der Verhaftung wegen des künftigen Aufenthalts der vier Salonikier Konſuln welche gegenwärtig an Bord eines

franzöſiſchen Transportdampfers notdürftig untergebracht ſind erteilte Briands Preſſebüro nur vage Andentungen Für Sarrail und den britiſchen General Mahon ſei die
Angelegenheit damit erledigt daß dem heute Montag unter dem Schutze franzöſiſcher und engliſcher Truppen Salonikier Boden betretenden Serbenkönig jene Gen ug
tuung widerfuhr Alles übrige mögen die Diplomaten regeln
Beweisgründe auf darunter den daß dem in Saloniki zu erwartenden Serbenkönig die Luft reingemacht werden mußte

Temps Echo und Journal zählen für die Feſtnahme der Salonikier Konſuln ein halbes Dutzend
Sarrails unzweideutige Anwendung

des Herrenrechts bezweckt Venizelos den Nücken zu ſteifen und über das deutſch bulgariſche Verhältnis der Athener Regierung Klarheit zu gewinnen Der Echokorreſpondent
will dem deutſchen Konſul bei der Verhaftung gemiſchte Empfindungen vom Geſicht abgeleſen haben

Friedenswunſch des Königs
von Dänemark

Aus Anlaß des
beim Königspaare

Kopenhagen 3 Januar
wechſels fand geſtern
Amalienborg Galatafel ſtatt an der die Königsfamiſi
die Miniſter und die höchſten Militär und Zivilbehörden
teilnahmen König Chriſtian brachte einen Trinkſpruch

d 3Jahres
im Schloß

Er ſagte u a aus Jm Rück
blicke auf das vergangene

auf das Vaterland aus

Jahr vereinen wir uns in
Dankbarkeit für die Erhaltung des
Lande Die Unannehmlichkeiten die wir erleiden
nur gering im Vergleiche mit den Leiden anderer

die wir ein aufrichtiges menſchliches

Friedens in unſerem
ſind

für
Mitgefühl empfin

den und wir hoffen daß die Herzen in dem Ge
danken an Frieden ſich finden können Mit
Gottvertrauen können wir der Zukunft entgegenſehen
und ich vereine mich mit allen Dänen in dem Wunſche

Gott erhalte Dänemark B
Abreiſe der Ford ſchen Friedens

ekpedition nach dem Hagg

Kopenhagen 3 Januar Die Mitglieder der
Fordſchen Expedition die in Kopenhagen trotz des Ver

botes Verſammlungen abzuhalten ſehr gaſtfreundliche
Aufnahme fanden verlaſſen morgen Kopenhagen und

fahren nach dem Haag Jm Haag ſoll die Friedens
arbeit im großen Stil aufgenommen wer
den Berl Tagebl
Die engliſchen Verluſte im Dezember

Der Daily Telegraph gibt die Geſamtverluſte der
britiſchen Truppen für den Monat Dezember mit 884

Offizieren und 13686 Mann an Die eng
liſche Verluſtliſte vom 1 Januar enthält die Namen von
26 Offizieren und 391 Mann

Beſchränkte Wehrpflicht
Kopenhagen 3 Januar Berlingske Tidende meldet

aus London Von den Miniſtern iſt nur der Staats
ſekretär des Jnnern Sir John Simon zum Rück
tritt entſchloſſen Das Hauptintereſſ gilt der
Haltung der Arbeiterpartei auf dem auf Donnerstag
anberaumten Londoner Kongreß auf dem drei Millionen
Arbeiter von 1000 Delegierte vertreten ſein werden
Man rechnet auf die Zuſtimmung des Kongreſſes zur
Wehrpflicht der Un verheirateten wäh
rend der Kriegsdauer Jrland wird wahr
ſcheinlich von dem Wehrpflichtgeſetz aus
geſchloſſen werden womit der Widerſtand der
iriſchen Nationaliſten hinfällig werden dürfte Die
Vorlage die Asquith am Mittwoch einbringen wird
dürfte trotz des Widerſtandes einiger Radikaler und
Sozialiſten im Unterhauſe bis Ende Januar Geſetzes
kraft erlangen Die Oppoſition dürfte kaum kräftig
genug ſein um die Regierung zu Neuwahlen zu zwingen

B

Lok Anz

zu den Kämpfen am Hart
mannsweilerkopf

vom Sonnabend meldet der Sonderberichterſtatter der
Köln Ztg Gefangene ſagen aus daß die Reſte jenes

franzöſiſchen Regimentes von deſſen Zerrüttung dieſer
Tage berichtet wurde ſich ſogleich ohne Kampf ergaben
Die ihnen zu Hilfe kommenden Jäger mußten nach tapfe
ren Kämpfen infolge von Flankenumfaſſung und mörde
riſcher Wirkung unſeres Maſchinengewhrfeuers ihre
Stellung räumen bzw ſich ergeben

Ruſſiſche Schlappe in Perſien
Konſtantinopel 3 Januar Aus dem Kriegs

preſſequartier wird über einen Kampf berichtet der bei
Sawie in Perſien zwiſchen Gruppen von freiwilligen
eingeborenen Kriegern und Ruſſen ſtattgefunden hat
Die Ruſſen wurden geſchlagen ſie verloren zwei Ma
ſchinengewehre und einen Kraftwagen und hatten 180
Verwundete Eine andere Gruppe von Kriegern die
nördlich von Hamadan die Ruſſen angegriffen hatte
nahm dieſen zwei Kanonen ab B

Deutſche Kunſtgegenſtände
im Gepäck ruſſiſcher Offiziere

Kowno 3 Januar Auf dem Boden eines Hauſes
in Kowno wurde dieſer Tage unter altem Packmaterial
ein Bild ohne Rahmen gefunden daß aus der Offiziers
ſpeiſeanſtalt des Jnfanterieregiments Nr 44 in Goldap
ſtammt Es ſtellt eine Szene aus der Schlacht bei

Amiens vom 17 November 1870 dar Das Bild iſt
offenbar von den Ruſſen verſchleppt worden Ebenſo wie
viele andere K nun und Wertgegenſtände die unſere

Truppen ſchon üher im Gepäck ruſſiſcher
ffiziere oder in Beutedepots wiedergefunden haben

B

Die Berichte des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 3 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Eine große Sprengung nördlich der Straße La
BaſſéenBethune hatte vollen Erfolg Kampf
und Deckungsgraben des Feindes ſowie ein Ver
bindungsweg wurden verſchüttet Der über
lebende Teil der Beſatzung der ſich durch die Flucht zu
retten verſuchte wurde von unſeren Jnfanterie und
Maſchinengewehren wirkſam gefaßt Ein anſchließen
der auf breiter Front ausgeführter Feuerüberfall über
raſchte die feindlichen Grabenbeſatzungen die teilweiſe
ihr Heil in eiliger Flucht ſuchten

Auf der übrigen Front keine
ſonderer Bedeutung

Bei der Beſchießung von Lutterbach Elſ durch
die Franzoſen wurden am Neujahrstage beim Verlaſſen
der Kirche ein junges Mädchen getötet eine Frau und
drei Kinder verwundet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen ſetzten an verſchiedenen Stellen mit dem

gleichen Mißerfolge wie an den vorhergehenden Tagen
ihre Unternehmungen mit Patrouillen und Jagd
kommandos fort

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts neues

Ereigniſſe von be

Oberſte Heeresleitung
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Der Nationglitätenkampf in Kurland
Unſer nach dem Oſten entſandter vom

Großen Generalſtab genehmigter Kriegs
berichterſtatter Herr Rudolf von Koſchützki
ſchickt uns aus dem Hauptquartier im Oſten
folgenden Bericht

8 Goldingen im DezemberAuf unſerer Wobrt durch die kuriſche Halbinſel ſahen
wir außer der Hauptſtadt Mitau und der Hafenſtadt
Windau vier kleine Landſtädte bei deren Anblick ich
immer ein norddeutſches Städtchen zu erblicken glaubte
Hier wie dort einſtöckige Giebelhäuſer mit roten Ziegel
dächern weiße Gardinen hinter ſpiegelblanken Fenſter
ſcheiben Durch eine derſelben ſah ich abends als die
Läden noch nicht geſchloſſen waren ein deutſches Fami
lienbild wie aus einer alten Nummer der Garten
laube herausgeſchnitten Die rötlich ſchimmernde
Lampe auf dem runden Tiſch Auf dem Sofa die Mut
ter mit dem Strickſtrumpf in der Hand über die Brille
blickend während ſie zu ihren Kindern pragh die gleich
falls mit Hand oder Schularbeiten in der Runde ſaßen
ovale Familienbildniſſe an der Wand quer über dem
ſpiegelnden Fußboden der ſchonende Läufer alles Ord
nung und Eintracht ſelbſt in dieſer todgeweihten Zeit

a s Ein und Ausflußgebiet dieſer klei Städtreicht kaum über di ren eſer kleinen ädteund Handel liefern den e der umwohnenden Land Raſe

leute verwerten und verbrauchen die ländlichen Erzeug
niſſe Nur von fern laufen die Fäden der Weltwirt
ſchaft in die ſtillen Winkel Auch die ſtattliche Brauerei
in Tukkum als ſie noch im Betriebe war wird
ihre Fäſſer und Flaſchen nicht gar weit geſchickt haben
Die Ruſſen haben eine Militärbäckerei daraus gemacht
Eine lange Reihe Backöfen iſt in dem oberen Keller
eingebaut worden Die fertigen Brote kommen erſt in
dieſem Backraum in große Geſtelle zum Vorkühlen bevor
ſie in den nächſt tieferen Keller zur völligen Abkühlung
verbracht werden welche Methode zu der vorzüglichen
Qualität des Tukkumer Kommißbrotes nicht unweſentlich
beitragen ſoll

Jn der Nacht die wir in Tukkum zubrachten ging
das Gebäude in Flammen auf Falls es von einem

ber Agenten angeſteckt wurde um die Bäckerei
lahmzulegen hat der Mann die Rechnung ohne den Wirt
gemacht Denn die Backöfen in den gewölbten Kellern
blieben unbeſchädigt Gegen Abend gingen wir zum
Magiſtrat der aus den zurückgebliebenen Bürgern neu
gebildet wurde um die ſo ſtark zuſammengeſchrumpfte
Gemeinde auf dem Laufenden zu halten Es fand gerade
eine gemeinſame Sitzung des Magiſtrats ſtatt Ein
halbes Dutzend Männer erhob ſich im Halbdunkel einer
Kerze von den Stühlen Worauf die Kerze geſchneuzt
wurde und zwei große ſchwere Männer mit abgrund
tiefen Bäſſen abwechſelnd auf unſere Fragen Auskunft
gaben

Von den über 50000 Einwohnern des Tukkumer
Kreiſes haben die Ruſſen etwa 13000 zurückgelaſſen
Jm Kreiſe ſtehen 52 Rittergütern und 21 Domänen
etwa 3000 Bauernhöfe gegenüber Die Bauern ſind
durchweg wohlhabend geweſen ihr Verhältnis zu den

Gutsbeſitzern den Deutſchen überhaupt ein gutes bevor
die ruſſiſche Propaganda einſetzte Der ältere der beiden
Herren reicht mit ſeiner Erinnerung bis in die Mitte
des vorigen Jahrhunderts zurück hat als Advokat die
ganze Entwicklung mit erlebt Von den vierziger Jahren
an meinte er verſprachen die Ruſſen den Letten Land
falls ſie zur orthodoxen Kirche übertreten würden Zahl
reiche Letten traten über aber Land bekamen ſie nicht
Als ſie nun wieder zur proteſtantiſchen Kirche zurück
wollten wurde es ihnen nicht geſtattet weil ein Austritt
aus der ruſſiſchen Kirche geſetzlich überhaupt unzuläſſig
iſt Zum Abendmahl durften ſie auch nicht gehen Viel
mehr war es den evangeliſchen Paſtoren verboten Ueber
getretenen das Abendmahl zu reichen Da verſuchten es
die Leute ſich unter falſchen Namen das Abendmahl
zu verſchaffen was dann die zahlreichen Paſtorenprozeſſe
zur Folge hatte Dieſer erſte Ruſſifizierungsverſuch
unter Alexander I gelangte nur durch den Einfluß des
baltiſchen Adels bei Hofe damals zum Stehen Dann
kam die gute Zeit unter dem humanen Alexander II
Aber ſeit deſſen Tode haben die Drangſalierungen nicht
mehr aufgehört Die Fremdſtämmigen ſollen ausgerottet
werden Die Methode iſt moskowitiſch Wie ſollte es
anders ſein

Die Rede kam auf die Anſiedlungsfrage Das Licht
wurde von neuem geſchneuzt und mit ruhevoller Stimme
als wenn das Leben an dieſem Ort von unbegrenzter
Sicherheit und Dauer wäre und nur wohlwollende Deut
ſche auf dieſem Planeten wohnten erwiderte einer der
tiefen Bäſſe Die Leibeigenſchaft wurde in Kurland wie
in Deutſchland anfangs des vorigen Jahrhunderts ab
geſchafft Die Bauern hatten dann noch gewiſſe Fron
dienſte zu leiſten Später wurde ihnen das Land in
Pacht gegeben bis ſie in den ſechziger Jahren freie
Eigentümer wurden Seit 89 ſiedelte die ruſſiſche Re
gierung ausgediente Soldaten zwiſchen den Letten an
auf kleinen Stellen von einer bis neun Desjatinen Es
hat ſich nicht bewährt nur Verwirrung in die landwirt

ſchaftlichen Verhältniſſe gebracht Schließlich wurden
die Ruſſen von den umwohnenden Letten ausgekauft
Ueberhaupt hat hier die Erfahrung gelehrt daß ſich der
Ruſſe gegen den lettiſchen Bauern nicht behaupten kann
weil der Lette tüchtiger wirtſchaftet Andererſeits iſt
der deutſche Anſiedler dem Letten überlegen Denn er
wirtſchaftet ebenſo intenſiv und iſt bedeutend anſpruchs
loſer meiſt auch um das drei und vierfache kinderreicher
Was den Ruſſen betrifft ſo findet er ſich in ſeiner fata
liſtiſch ſelbſtironiſierenden Weiſe mit der Ueberlegen
heit des Deutſchen ab Er hat das Sprichwort geprägt

Der Deutſche iſt ſo ſchlau daß er ſogar den Affen er
funden hat Der zweite Teil der ruſſiſchen Gemütlich
keit iſt dann daß er den Deutſchen von Haus und Hof
jagt verſcheppt erfrieren oder verhungern läßt Es iſt
eben eine andere Art Gemütlichkeit als unſere man
2ruß ſich erſt daran gewöhnen

Jn Candan das an dem weiten grünen Abautale
von hohem Abhang ins Land blickt ſind von 2000 Einwoh
nern kaum 300 zurückgeblieben So ſtill und verlaſſen ſind
die ſteilen winkeligen Straßen zwiſchen den gemütlichen
Giebelhäuſern ſeit zweihundert Jahren nicht wieder ge
weſen Damals hat es die Peſt ſo verödet daß die
meiſten Häuſer herrenlos wurden und ihre Stätten
wieder zu Weide und Ackerland verfielen Seine Blüte
zeit aber hat der Ort viel früher gehabt in der Ordens
zeit als die Deutſchritter in der hohen Burg ſaßen von

deren Herrlichkeit nur noch ein Grundgemäuer über den
en herausragt Die Schweden haben ſie zerſtört

und die Candauer haben aus den Steinen der Ruine
Häuſer gebaut als ſchwere Nöte über das Land zogen
und niemand ſich eine Zeit vorſtellen konnte in der man
Ruinen alter Ordensſchlöſſer als verehrungswürdige
Zeugen der auf und abflutenden Völkerſchickſale be
ſuchen und über den Sinn dieſes Lebens darin träumen
würde Der Himmel laſſe es bald genug ſein an Ruinen
unſerer Tage und ſchenke auch dieſem hübſchen Land
ſtädtchen wieder frohe Tage deutſcher Arbeit und Feſte

eine geſicherte und geordnete Periode wie zu den Zeitenda die Jrmlauer Lehrerſchule noch im Ketriebe war

Heute iſt ein Feldlazarett in ihren Räumen unter
gebracht nachdem ſie faſt ein Menſchenalter leer ge
ſtanden hat Sie wurde von der deutſchen Ritterſchaft
unterhalten und ging ein als die ruſſiſche Regierung
die Revolutionierung des baltiſchen Schulweſens ein
leitete Schön muß es geweſen ſein hier zu lehren und
zu lernen Jn einer Talmulde dicht am Hochwald
liegen die villenartig verſtreuten Lehrerwohnungen in
hübſchen Gärten Das Schulgebäude und die beiden
Schülerwohnhäuſer umgeben einen geräumigen Hof über
den jetzt von Zeit zu Zeit ein Sarg getragen und unter
den Kronen der hundertjährigen Kiefern wieder ein
Soldat in das große Heer eingereiht wird in dem es

r Feindſchaft zwiſchen Deutſchen und Ruſſen mehr
gibt
Mit der weiträumigen Beſiedlung Kurlands hängt es
zuſammen daß die einzelnen Kreiſe keineswegs alle eine
Kreisſtadt haben obwohl ſie durchſchnittlich dreimal
größer als unſere preußiſchen ſind Auch Talſen iſt in
meinem Adreßbuch von Kurland noch als Kreisflecken
bezeichnet Aber Flecken vder Stadt es iſt ein wunder
netter Ort in einer Talmulde zwiſchen zwei Seen ge
legen Von der Villa in der wir einquarkiert waren
ſieht man ſeine roten Giebeldächer wie ein Richterſches

Bild vor ſich eilfamabgeflachter grüner Hügel auf der vor Zeiten ein
Brigittenkloſter trug Hier oben dagegen wo eine lie
benswürdige Baltin uns mit Tee aus feinen Taſſen be
wirtete ſaßen zur ſelben Zeit die Ritter im feſten
Hauſe und tranken Bier aus Zinnkrügen Ans Meer
nach Rojen hatten ſie eine gute Tagereiſe

Jeder der tauſend Rofenſträucher die gewiß ſchon
damals mit ihren leuchtenden Hagebutten den Weg
ſchmückten machte ihnen ſeinen beſonderen Diener wäh
rend dem Autofahrer alles zu einem roten Streifen zu
ſammenläuft wie auf einer verwiſchten Palette Gut
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daß wir wenigſtens am Strande zu Fuß gingen an den
Schützengräben und Unterſtänden entlang die zum
Schutz gegen See angelegt ſind Patrouillen zu Pferde
ritten auf dem herrlichen Uferſand entlang Poſten ſtan
den an ihrem Auslug unter hohen Kiefern Feldwachen
hantierten zwiſchen den zahlreichen hübſchen Fiſcherhäus
chen die in langer Reihe am Strande entlang ſtehen
Einige von ruſſiſchen Kriegsſchiffen zerſchoſſen alle leer
denn ihre Bewohner ſind weiter ins Land verbracht
Aus dem Waſſer ragen ſchwarze verwitterte Steinblöcke
die Eiszeitgletſcher in großer Zahl hier abgeladen haben
Zwiſchen den Fiſcherhäuſern ein paar neue Sommer
villen und weiter zurückliegend hinter einem weiten
Raſenplatz zwiſchen uralten Waldbäumen das Sommer
haus einer im Lande angeſeſſenen Familie unter deſſen
Säulenhalle ſchon Damen im Reifrock zum Seebade
herauskamen Eine Strecke weiter das Gerippe eines
im Bau begriffenen Schiffes das in der Größe eines
langen hohen Hauſes einfach am Strande auf Stapel
gelegt iſt Mir iſt nicht ganz klar wie das Rieſending
wenn es einmal fertig iſt auf dem flachen Strande zu
Waſſer gebracht werden ſoll Jn Rojen ſelbſt ſteht ein
langes Steingebäude am Strande das ich erſt für eine

Jm Mittelgrunde ragt ein ſteiler ſelt

Scheune hielt Es et indeſſen nur Tore von der
Seeſeite und ich erfuhr daß es eine Fiſchkonſervenfabrik
war deren innere Einrichtung gleich der vieler anderer
Jnduſtrieanlagen ins Jnnere des Landes verbracht
wurde um dort wie ich annehme zu Pflugſcharen um
gegoſſen zu werden

Rudolf v Koschützki Kriegsberichterſtatter

Das Granatloch

Es lag an einer ieinige Lehmhügel mit verdorrten Tannenbäumchen mit
weißen blanken Holzkreuzen Auf der Straße zogen die
Kolonnen entlang Wagenzug auf Wagenzug verſtaubt
und mit viel Lärm und Zuruf verdroſſen und
mürriſch durch Lehm und Waſſer patſchend und
quatſchend wie eben das Wetter war Neben der
Straße gähnte das Loch ſchwarz unheimlich ſtumm

Sommerſonne ſchien hinein Eine Bachſtelze wippte
fröhlich auf dem aufgeworfenen Rande Weiße
Schmetterlinge tanzten darüber hin Ringsum blühte
und duftete die Wieſe Der Bach plätſcherte leicht hin
durch Reiter zogen vorüber ſangen ritten leicht und
frei Als ſie an der Stelle vorbeikamen waren ſie ſtill
einige nur ſprachen ein paar Worte Wißt e den
Tag als wir hier im Grunde lagen Einige ſtarr
ten auf die Holzkreuze lange hart unbeweglich

Und der Sommer reifte ruhig über der Wieſe als
ſei nichts geſchehen Auf der Höhe rauſchten die Aehren
felder

Und der Regen fiel und die Wieſe wurde naß
taufunkelnd und ſprühend daß die Blumen leuchteten
Dann ſtieg das Waſſer Die Blumen ertranken und
faulten Der Rand des Loches ſtürzte ein Kein
Vogel mochte mehr ſingen Und ein grauer Himmel
ſpiegelte ſich in dem düſteren Kolken

Dann wurde wieder Sonne und Himmelblau Weiße
Wolken ſpiegelten ſich in der Tiefe Die Holzkreuze aber
ſtanden ſchief mit verwaſchenen Jnſchriften Und die
Tannenbäumchen waren auf die Lehmhügel geſunken
Und der Wind wehte ſcharf und trocken Und das Waſſer
wurde blind und fror Und auf den Wagen die vorühber
haſteten ſaßen dickvermummte Geſtalten Bei jedem
Windſtoß aber wehte ein Staub vom Rande des Granat
loches her

Dann kam ein weicher Morgen Der Himmel hing
ſchwer und grau Weiße Flocken fielen ſachte leiſe
Dann fuhr ein Wind dazwiſchen daß es einen wirbeln
den Tanz gab Ein paar welke Blätter taſteten noch mit
Und dann lag eine zarte dichte Decke mitleidig auf allem
verhüllte das Tal und die Wieſe und das Grangtloch
Nur eine leichte Dälle blieb davon Und die Gräber
lagen ſo friedlich Es war als höre man den Schlaf der
ewigen Schläfer Nur eine Krähe tanzte auf dem Rand
des Kolken flog dann krächzend auf den Baum über
den Gräbern

Es wird Frühling werden Der Bach der jetzt
ſchwarz und ſtill durch den Schnee rinnt wird über die
Ufer treten Jn der Luft wird ein Stöhnen und Jauch
zen ſein Die Kiebitze werden wieder ſchreien und die
Blumen blühen Dann werden die Kreuze umgeſunken
die Hügel grau überwuchert ſein Aus ällen Riſſen und
Fugen wird es quellen Und die Wieſe wird in das
Granatloch hineinwachſen Und aus ſeinem Grunde
wird es hervorſprießen

Sommer wird reifen auf der Straße wird es
ſtill ſein der Jubel der heimwärtsziehenden Truppen
iſt vorbei

Herbſt Winter und wieder Frühling Und die Wieſe
blüht über allem in einem üppigen unendlich vielfarbi
gen Teppich

P Leutnant d Reſ Ztg der 10 Armee

großen Etappenſtraße unweit
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